
BURGDORF. Burgdorf profi-
tiert ab sofort von einem neuen
medizinischen Angebot: Dr.
med. Evgeniy Prives eröffnet
seine MKG-Praxis und vereint
unter einem Dach anspruchs-
volle Mund-, Kiefer- und Ge-
sichtschirurgie mit modernen
ästhetischen Behandlungen.
Die zentral in der Mühlenstraße
6a gelegene Praxis verfolgt
einen ganzheitlichen Ansatz,
der chirurgische Expertise, mo-
derne Dermatologie und inno-
vative ästhetische Verfahren
miteinander verbindet.

Gemeinsam mit seinem jun-
gen, engagierten Team möchte
Prives die medizinische Versor-
gung in Burgdorf nachhaltig
stärken. Der Facharzt für
Mund-, Kiefer- und Gesichtschi-
rurgie verfügt über 14 Jahre
operative Erfahrung und war
zuvor in Kliniken und Praxen in
Hannover, Braunschweig und
Wolfenbüttel tätig.

Zu den Schwerpunkten sei-
ner neuen Praxis in Burgdorf
zählen die Implantologie, ope-
rative Zahnentfernungen sowie
komplexe Eingriffe im Mund-
und Kieferbereich. Insbesonde-
re bei stark verwurzelten, frak-
turgefährdeten oder verlager-
ten Zähnen profitieren Patien-
tinnen und Patienten von der
langjährigen Erfahrung des
Facharztes. Auch die Versor-
gung mit modernen Zahnim-
plantaten gehört zum Leis-
tungsspektrum und ermöglicht
einen funktionellen wie ästheti-
schen Zahnersatz auf hohem
Niveau.

Ein weiterer Schwerpunkt
liegt auf ästhetischen Gesichts-
und Hautbehandlungen. „Der
Wunsch nach einer natürlichen
Frische und strahlender Haut,
ohne künstlich zu wirken, ist
heute stärker denn je“, erklärt
Dr. Prives. Die Praxis bietet ein
breites Spektrum plastisch-re-

gung und Hautbildverbesse-
rung, die die körpereigenen Re-
generationsprozesse aktivie-
ren. Dazu zählen unter ande-
rem Microneedling und CO2-
Laserbehandlungen zur Anre-
gung der natürlichen Kollagen-
bildung. Darüber hinaus kön-
nen Pigmentflecken, Warzen,
Muttermale, Narben und Tat-
toos schonend und effektiv be-
handelt werden.

Ergänzt wird das Angebot
durch regenerative Therapien
mit Biostimulatoren, wie bei-
spielsweise Polynucleotiden
oder Sculptra, sowie Botulin-
umtoxin- und Hautfiller-Be-
handlungen mit dem Ziel natür-
licher und langanhaltender Er-
gebnisse. Dabei stehen stets ein
harmonisches Erscheinungsbild
und medizinisch fundierte Be-
handlungskonzepte im Vorder-
grund.

Die Kombination aus hoch-
qualifizierter Chirurgie, moder-

ner Zahnmedizin und innovati-
ver ästhetischer Medizin macht
die neue Praxis zu einer beson-
deren Anlaufstelle in der Re-
gion. Patientinnen und Patien-
ten profitieren von modernster
Technik, fachlicher Expertise
und einer individuellen persön-
lichen Betreuung. Prives spricht
Deutsch, Englisch, Russisch,
Spanisch, Portugiesisch und
Polnisch, daher kann er sein
Wissen einem breitgefächerten
Patientenstamm anbieten.

Die Praxis ist barrierefrei zu-
gänglich und verfügt über kos-
tenfreie Parkplätze direkt vor
Ort. Mit großzügigen Öff-
nungszeiten und mehrsprachi-
ger Beratung richtet sich das
Team an Patientinnen und Pa-
tienten aus Burgdorf und der
gesamten Region. Unverbindli-
che Beratungstermine können
bequem online unter
www.mkg-burgdorf.de ge-
bucht werden.

konstruktiver und ästhetischer
Behandlungen mit modernster
Lasertechnologie. Im Fokus ste-
hen Verfahren zur Hautverjün-

Der Facharzt Dr. med. Evgeniy
Prives hat eine neue Praxis in
Burgdorf eröffnet. Foto: privat

Sorgen, dass die Betreuung
am Ende doch nicht zustande
kommt, müssen Eltern sich
aber nicht. „An jeder Schule,
wo es Bedarf an Randzeiten-
betreuung gibt, werden wir
die anbieten“, so Gohla. Ihm
zufolge liegt der Schwerpunkt
in der Randzeitenbetreuung
auf einer ruhigen Atmosphä-
re. Vorgesehen sei ein kindge-
rechtes Angebot, das sich an
den Bedürfnissen der Jungen
und Mädchen orientiere. Da-
zu zählen etwa freie und an-
geleitete Spielangebote, krea-
tive Aktivitäten, aber auch Be-
wegungs- und Rückzugsmög-
lichkeiten.

STADT BIETET AUCH
FERIENBETREUUNG AN

Die Ferienbetreuung orien-
tiert sich an den Uhrzeiten des
regulären Schulbetriebs, also
auch von 7.30 bis 15.30 Uhr.
Ob sie die Ferienbetreuung in
Anspruch nehmen möchten,
können Familien für jede Fe-
rien neu entscheiden. Pro Tag
will die Stadt 16 Euro Gebüh-
ren erheben, das entspricht 80
Euro pro Woche. Hinzukom-
men Kosten für Ausflüge und
Materialien.

Für Familien mit mehreren
Kindern, führt die Stadt aber
eine Ermäßigung ein: Für ein
Kind zahlt sie die volle Gebühr
von 80 Euro, für alle weiteren
Kinder jeweils die halbe Ge-
bühr in Höhe von 40 Euro.
Wird in den Ferien eine Rand-
zeitenbetreuung in Anspruch
genommen, kommen die Kos-
ten dafür noch obendrauf –
und zwar für jedes Kind der re-
guläre Beitrag.

schlagt die Stadt 3,75 Euro am
Tag, also 18,75 Euro in der Wo-
che. Nach der Anmeldung sol-
len die Kosten für das ganze
Schuljahr erhoben und dann
monatsweise abgerechnet
werden.

Dass es überhaupt eine Be-
treuung in den Randzeiten ge-
ben wird, ist das Ergebnis grö-
ßerer Diskussionen im Frühjahr.
Als die Stadt ihr Konzept zur
Ganztagsschule vorlegte,
tauchte die Randzeitenbetreu-
ung darin zunächst gar nicht
auf.

Bisher deckte der Hort diese
Zeiten ab, künftig wird es je-
doch keinen Hort mehr geben.
Auf Drängen der Elternschaft
hin beschloss die Politik, dass
es auch künftig eine Randzei-
tenbetreuung geben soll.

EINE ELTERNUMFRAGE HAT
DEN BEDARF ERMITTELT

Um Details planen zu können,
führten Stadtjugendpfleger
Horst Gohla und seine Stellver-
treterin und JohnnyB.-Leiterin
Laura Ohlemacher im Mai eine
Umfrage zum Betreuungsbe-
darf durch. Bei der Umfrage ist
Gohla und Ohlemacher zufolge
herausgekommen, dass so-
wohl für die Früh- als auch für
die Spätbetreuung für 51 Kin-
der ein Bedarf besteht. Mehr als
die Hälfte davon besuchen die
Astrid-Lindgren-Grundschule –
allerdings gab es von dort auch
die meisten Antworten. „Da
scheint der Verteiler am besten
funktioniert zu haben“, so
Gohla. Rückschlüsse, dass tat-
sächlich an der Astrid-Lind-

gren-Grundschule ein deutlich
höherer Bedarf als an anderen
Burgdorfer Grundschulen be-
steht, lassen sich also nicht zie-
hen.

Auch insgesamt haben deut-
lich weniger Eltern teilgenom-
men, als von der Jugendpflege
erhofft: 358 Fragebögen wur-
den ausgewertet – bei rund
1450 Grundschülern. „Wir hat-
ten eigentlich gehofft, dass wir
1450 Antworten bekommen“,
sagt Gohla. „Dann hätten wir
sagen können: Das ist wirklich
repräsentativ.“ Wie viele An-
meldungen zur Randzeitenbe-
treuung es also letztlich geben
wird, wird sich zeigen. Gohla
vermutet, dass manche Eltern
auch nicht geantwortet haben,
weil die Kosten noch nicht fest-
standen.

Über den Schulbetrieb hinaus: Auch am frühen Morgen, späten Nachmittag sowie in den Ferien sollen
Burgdorfer Grundschüler betreut werden. Foto: Uwe Anspach/dpa/Symbolbild

FachbereichsSoziales.Ererläutert
Leistungen der Sozialhilfe, insbe-
sonderedie„HilfezurPflege“,so-
wie Voraussetzungen und finan-
zielle Entlastungsmöglichkeiten.
Friedrun Böhm vom Senioren-
und Pflegestützpunkt ergänzt
den Abend mit einem Überblick
über Leistungen der Pflegeversi-
cherung.

Im Anschluss können Fragen
andieReferierendengestelltwer-
den. Der Eintritt ist frei, eine An-
meldung nicht erforderlich. Wei-
tere Informationen gibt es beim
Seniorenrat Burgdorf, unter Tele-
fon (05136) 898305 oder nach
einer E-Mail an info@seniorenrat-
burgdorf.de.

Info-Abend zu
Pflegekosten
Vorträge: Sozialhilfe und Pflegeversicherung

BURGDORF (r/fh). Was tun,
wenn Rente und Ersparnisse die
Pflegekosten nicht mehr decken?
Dieser Frage widmet sich eine
kostenfreie Informationsveran-
staltungamDienstag,30. Juni,ab
18Uhr imRatssaaldesBurgdorfer
Schlosses, Spittaplatz 5.

Eingeladen haben der Senio-
renrat Burgdorf und der Senio-
ren- und Pflegestützpunkt Burg-
dorfer Land. Die Veranstaltung
richtet sich an Senioren, Angehö-
rige sowie alle, die sich frühzeitig
über Pflegefinanzierung infor-
mieren möchten.

Als Referent spricht Dennis
Broksche von der Region Hanno-
ver, stellvertretender Leiter des

Neue Praxis in Burgdorf eröffnet
Facharzt Evgeniy Prives verbindet Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie sowie ästhetische Behandlungen

ANZEIGE

Interesse am
Rikscha-Projekt
30 Besucher informieren sich bei Ehrenamtsbörse

BURGDORF (r/fh). Rund 30 In-
teressierte haben die Ehren-
amtsbörse „Wir für Burgdorf
2.0“ in der Paulus-Kirchenge-
meinde besucht, um sich über
Möglichkeiten des ehrenamtli-
chen Engagements in Burgdorf
zu informieren. Eingeladen hat-
ten die Stadt Burgdorf und der
Diakonieverband Hannover-
Land.

Zur Eröffnung begrüßten der
Leiter des Sozialamts, Henning
Vollbrecht, und Anias Ruff vom
Diakonieverband Hannover-
Land die Teilnehmenden. Beide
betonten die Bedeutung des
Ehrenamts als tragende Säule
des gesellschaftlichen Zusam-
menhalts in Burgdorf und dank-
ten den zahlreichen Initiativen
und Vereinen für ihr kontinuier-
liches Engagement.

Die Besucherinnen und Besu-
cher erhielten einen Überblick
über die ganze Bandbreite des
freiwilligen Engagements vor
Ort. Dazu zählten Angebote für
Kinder, Jugendliche und Fami-
lien ebenso wie Hospiz- und
Nachbarschaftsarbeit, Sport,
Integration und praktische
Unterstützung im Alltag. Viele

nutzten die Gelegenheit, an
den Ständen persönliche Ge-
spräche zu führen und sich ge-
zielt zu informieren.

Als praktisches Beispiel war
die Rikscha der Diakonie gut
sichtbar im Raum platziert. Frei-
willige laden damit Menschen
mit eingeschränkter Mobilität
zu Fahrten durch die Stadt ein.
Während der Ehrenamtsbörse
meldeten sich fünf Personen,
sie sich vorstellen können, sich
in diesem Projekt zu engagie-
ren. Zudem verabredeten sich
die Diakoniestation, der Diako-
nieverband Hannover-Land,
das Rikscha-Projekt und die
Paulus-Perlen, die Rikscha künf-
tig noch stärker einzusetzen
und dafür gemeinsame Schritte
zu planen.

Ein wichtiges Ergebnis des
Nachmittags war neben den
neuen Interessierten vor allem
die stärkere Vernetzung der Ini-
tiativen untereinander. Viele
Besucherinnen und Besucher
nutzten die Gelegenheit, mitei-
nander ins Gespräch zu kom-
men, Kontakte zu vertiefen und
mögliche Kooperationen zu be-
sprechen

Cäcilia Hinz von Benefizz informiert über ehrenamtliches Wirken
im Kirchenladen an der Hannoverschen Neustadt. Foto: privat

Delfi-Kurse für Babys
BURGDORF (r/fh).Das Paulus-
Familienzentrum am Berliner
Ring 17 bietet regelmäßig Delfi-
Kurse an, die junge Familien
durch das erste Lebensjahr be-
gleiten. Zurzeit sind in den lau-
fenden Kursen einige Plätze
frei. Sie richten sich an Eltern
mit Kindern, die ab Januar 2026
geboren sind. Im August starten
dann neue Kurse für Eltern mit
Kindern, die ab April geboren
sind. Auch Babys mit Einschrän-
kungen sind willkommen.

Die Kursleiterinnen geben
Anregungen für die Sinnes-
und Bewegungsentwicklung.
In jeder Kursstunde gibt es Ma-

terialien zum „Begreifen“ und
Experimentieren, zum Mat-
schen und später Möglichkei-
ten zum Krabbeln und Klet-
tern.

Eltern erhalten praktische
Tipps zu Entwicklung, Ernäh-
rung und weiteren Themen.
Außerdem können sie sich über
Erfahrungen und Erlebnisse
austauschen, die sie aktuell be-
wegen, beispielsweise die Ge-
burt, die neue Elternrolle, Schla-
fen, Weinen und vieles mehr.

Wer weitere Infos benötigt
oder sich anmelden möchte,
kann eine E-Mail an delfi-burg-
dorf@web.de schreiben.

Neue Details zu Ganztagsschule
Die Stadt hat einen Satzungsentwurf vorgelegt, der Details zur Ferien- und Randzeitenbetreuung enthält

BURGDORF (tal). Acht Stun-
den Betreuung – das steht ab
dem neuen Schuljahr allen
Grundschulkindern in Burgdorf
zu. Hintergrund ist die Umstel-
lung auf einen Ganztagsbetrieb
von 7.30 bis 15.30 Uhr. Eltern
von Erstklässlern haben ab Au-
gust dieses Jahres einen Rechts-
anspruch darauf, in Burgdorf er-
folgt die Umstellung aber gleich
für alle vier Jahrgänge.

Ebenso sollen Kinder in den
Ferien betreut werden – und zu
den Randzeiten. Diesen Aspekt
hatte die Verwaltung nachträg-
lichaufgenommen,nachdemEl-
tern Alarm geschlagen hatten.
Inzwischen hat die Stadt Burg-
dorf eine Satzung entworfen,
die unter anderem die Kosten-
frage regelt.

IN DEN RANDZEITEN GIBT
ES EIN ZUSATZANGEBOT

Aus dem Satzungsentwurf
geht hervor, dass montags bis
freitags eine zusätzliche 30-mi-
nütige Betreuung von 7 bis
7.30 Uhr sowie eine 90-minüti-
ge Betreuung von 15.30 bis 17
Uhr geben soll. Das soll sowohl
an Schultagen als auch als Er-
gänzung zur Ferienbetreuung
gelten.

Wer die Randzeitenbetreu-
ung in Anspruch nehmen
möchte, muss sein Kind für das
ganze Schuljahr verbindlich an-
melden. Es können sowohl die
Früh- als auch die Spätbetreu-
ung oder nur eine der beiden
Betreuungen gebucht werden.

Die 30-minütige Frühbetreu-
ung soll dem Entwurf nach
1,25 Euro am Tag, also 6,25
Euro in der Woche kosten. Für
die Spätbetreuung veran-

Wechsel im Vorstand
Schießsportabteilung hat neue Vorsitzende
BURGDORF. Die Schießsport-
abteilung der Burgdorfer Schüt-
zengesellschaft hat einen neuen
Vorstand. Auf einer außeror-
dentlichen Mitgliederversamm-
lung wurden nach dem Rücktritt
des bisherigen 1. Vorsitzenden
Georg Meding (geb. Rieger)
neue Führungspersönlichkeiten
gewählt. Georg Meding hatte
sein Amt aus persönlichen Grün-
den niedergelegt.

Als neue 1. Vorsitzende wurde
Nicole Schulze-Frieling gewählt,
die zuvor das Amt der 2. Vorsit-
zenden innehatte. An ihre Seite
tritt Cord-Christian Hansen als
neuer 2. Vorsitzender. Ronja
Hansen übernimmt das Amt der
Schriftführerin. Komplettiert
wird der Vorstand durch Michael
Jahn als Schießwart und Patrick
Wiebeler als Kassenwart.

Im Verlauf der Versammlung
wurde zudem der Gewinner des
diesjährigen Frühjahrspokals ge-

ehrt. Urs-Uwe Simanowsky darf
sich den Wanderpokal ein Jahr in
seinen Trophäenschrank stellen.

Der neue Vorstand der Schießsportabteilung: Michael Jahn (von
links), Ronja und Cord-Christian Hansen, Nicole Schulze-Frieling
und Patrick Wiebeler. Foto: privat

EIN NEUES LÄCHELN
FÜR BURGDORF!
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